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Wilsons Botschaft an KuUanö.
Trotzes Hauptquartier . 11. Juni.MTD .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz R upp recht.

Im Dünenabfchnitt bei  Nieuport und östlich von
yptrrt  nachm gestern zeitweilig die Feucrtätigtcit erheb¬
lich mr Stärke zu. ^ ^ ^ ^ .

Auch im Kmnpfgelände östlich von W p t scha c t e uno
Messines  steigerte sich gegen abend das Feuer. Nachts
girsg-en »rach heftigem Feuerüberfall englische Kompagnien
gegen unsere Linien westlich von Ho l l cb eke llnd W a m -
beke  vor ; sie wurden zurückgeschlagen. Südlich der̂ Douve
scheiterten abends Angriffe der Engländer gegen die ^ opfern
westlich von Warneton . , ^

Beiderseits des Kanals von L a Bassee  und auf dem
Mlichen Scarpe -Nfer unterband unser Vernichtungsfeuer
bei Festubert. Loos und Monchn die Durchführung sich.vor¬
bereitender englischer Angriffe. An der Strafte La Bapee—
Bethune. nordöstlich von MrrnelleS. und bei Hulluch wurden
feistdlichc ErknndungSvorstöfteabgewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Chemin des DLmcs  brachen im überraschen-

tzeu Handstreich westlich von Cerny  Stoßtrupps ostpreutzi-
icher' und westfälischer Regimenter in die französischen Gra-
b/u ein. machten die Besatzungen, soweit sic nicht flüchteten.
räibcx  uni) kehrten mit Gefangenen zurück. Das hier cm=
setzende lebhafte Feuer dehnte sich auch auf die Nachbar-
«üHchnitte aus . blieb sonst aber gering.

Heeresgruppe Herzog Alb recht.
Nichts Neues.
Arrf dem

festlichen Kriegsschauplatz
ist die Lage unverändert.

Mazedonische Front.
Auf beiden Wardar -Ufern und am Doiran -S-ec erfolg-

reiche Gefechte bulgarischer Posten.
Der Erste Generalguartrermeister

Ludendorff.*
Der Abcndbericht.

Berlin.  11 . Juni , abends. (WTB . Amtlich.) An der
flandrischen Front wechselnd starkes Feuer ohne besondere
Ksmpftariakeit.

Sonst nichts zu melden.,

verbarg seinen Deutschenhaßunter allgemeinen Redensarten.
Jetzt, da von Deutschland der.Friede angeboten worden ist,
da dieser verschriene Militarismus , der allerdings m drei¬
jährigem Ringen siegreich geblieben ist, ganz bescheiden
erklärt, seine Kriegsziele, die Verteidigung der Heimat und
der eigenen Volksstetlung, seierr erreicht, und es stehe einer
Versöhnnllg der Völker, die auf Erobern»»gsplane zu verzich¬
ten hätten, irichts mehr im Wege — da macht sich Amerika
offen zum Wortführer derjenigen, die den Krieg frevent¬
lich angezettelt haben und auch zur Stunde den «tatus gno
auts ablehnen. Kanu man es deutlicher wie Wilson sagen,
daß er und seine Genossenvon dem Stand der Dinge vor
dem ersten August des Jahres 1911 unbefriedigt waren und
darum zu seiner Abänderung gewillt waren, die Waffen
gegen Deutschland zu erheben? Wilson schleudert Anklagen
gegen Deutschlaiid, die aller Grundlagen entbehren, aber um¬
gekehrt alle geschichtlich Gebildeten ganz nachhaltig an Eng¬
land erinnern müssen. Wer hatte denn vor dem Kriege zu¬
letzt Verträge geschlossen, um Gebiete zu erwerben und zu
verteilen, Völker zu unterjochen? Wer hat diesen Trieb, sich
über die eigenen Grenzen auszubreiten, am intensivstenent¬
faltet? Wilson spricht von der herbeizuführenden „Verbrü¬
derung der Menschheit" , die nicht länger eine schöne Phrase
sein dürfe. Spottet seiner selbst und weiß nicht wie. Spottet
aber noch mehr des russischen Begriffsvermögens. Denn in
dem oben erwähnten Satze des russischen Arbeiter- und
Soldatenrates steht es ja geschrieben, daß es abzulehnen sei,
der Fahne derjenigen zu folgen, die unter ,dem Vorwände
freiheitlicher Ideen den Krieg fortzuführen gedevken. Wil¬
son macht eine verzweifelte Machtprobe. Er hetzt so heiß und
heftig gegen uns , wie er es nie zuvor getan und vertraut,
daß die VerleumdungenDeutschlands trotz der düsteren Ereig¬
nisse in Rußland , trotz des zunehmendenZwanges zum Frie¬
den nori) fest fitzen. Er ruft  auch die deutsche Demokratie
und Sozialdemokratiewieder einmal zum Kampf gegen den
Kaiser auf. Vergeblich! Die Antwort hat er vor¬
weg. Llber er bat recht: „Der Tag ist ge¬
kommen, zu siegen, oder sich zu unterwerfen" .
Die Möglichkeit,  daß die durch Amerika vergrößerte
Entente überwältigt werden kann, ist niemals so laut und
aufgeregt ausgesprochen worden, als von Wilson, dem fal¬
scher! Menschlich1citspropheie n!

Die Petersburger Telegraphenagentur berichtet in einer
,en Notiz, daß die Antworten  der Verbündeten an
Mnd in Sachen der Kriegsziele Wiederherstellungenund

'Bedingungen forderten, „die eine Wiederholung des blutigen
-Abenteuers des DeutschenKaisers unmöglich machen". Tie
provisorische Regierung werde diese Antworten „gemäß
-ihrem Gehalte zu würdigen wissen, der der Würde und den
nationalen Interessen des russischen Volkes vollkommenent-
-sprichi". Das sind momentane, nichts verbürgende Ansichten,
Pie nicht weiter überraschenund morgen umgestürzt werden
Muren, wie das Personal der Agentur selbst, das nach einer

^neuesten Meldung gewechseltwerden soll. -Der Arbeiter¬
lund Soldatmrrat wird sich mit der neue»: Sachlage wahr-
lscheirüich»wch nicht abschließendbefaßt haben. Ec verbreitet
lneuerdings nur , und zwar ebenfalls durch die Petersburger
!Telegraphenagentur, eine Rechtfertigung der Teilnahme von
'j-Sogiatrsten an der provisorischen!Regierung. In dieser Recht-
Fertigung steht der bezeichnende Satz obenan : „Die sozialisti¬
schen Minister wurden in die Regierung abgeordnct »nit dem
^ausdrücklichenMandat , einen allgemeinen Frieden durch
cinr Verständigung zlvischen den Völkern zu erlangen und
nicht den imperialistischen Krieg im Namen
^der Befreiung der Nationen durch die Bajo-
.nette fortzusetze n."

Das ist eine Wolke am heiteren Himmel der provisori¬
schen Regierung, die den Antworten der verbündeten West-
mächte ein so reiches Maß von Verständnis cntgcgenbririgen
will. In diese Atmosphäre schiebt sich»run die warme Luft-
melle Amerikas, die dem weitgeöffneten Munde seines Prä¬
sidenten Wilson cutjtrmnt. Er erscheint wieder als der Vor¬
kämpfer eines idealen Friedens , und seine Verbündeten
lassen ihm in dieser Rolle den Vortritt . Während die eng¬
lische und französische Antwort an Rußland in den Geheim-
schvänken verwahrt wird, tritt die Botschaft Wilsons wieder
die öffentlicheRundfahrt durch die Welt an. Das Reuter-
Bureau verbreitet ihren.Wortlaut , der demjenigen entspricht,
den wir im vorliegenden Blatte nach der „Köln. Ztg."
wiedergebe»».

Zunächst ist festzustellen, daß die Botschaft Wilsons
keine exakt-.' A n t w o r t an Rußland darstellt, wie sie int
.diplomatischenVerkehr der Regierungen üblich ist. Sie ist
vielmchr wirklich eine Lnftwellc, die nicht sowohl die provi¬
sorische Regierung ergreifen, sondern auch die Köpfe des
bunt gemischten und gestimmtenVolkes berauschen soll. Wil¬
son gestikuliert heftig, da er sich„mißverstanden" glaubt und
„irreführende Erklärungen" fürchtet, die so „folgenschwer,
furchtbar und bedeutungsvoll für das ganze menschliche Ge
schlecht" werden könnten. An einer anderen Stelle ineint er
'freilich, er habe bereits früher die Stellung Amerikas tu
diesen» Kriege so kl arge legt. ..daß sich niemand damit ent-
schuldige-' könne, sie mißverstanden zu haben" . Die Ent-
nftcklungder Ereignisse hat indessen den» Präsidenten die
Möglichkeit und Notwendigkeit eingegeben, sein Herz noch
deutlicher zu offenbaren. Und jetzt sind wirklich keine Jrr-
tümer mehr möglich. Wilson und sein Land sind der offene
Gegmer Deutschlandsgeworden, und darum sind die Schleier
scheinheiliger Vorwände über seiner Politik dünner und
durchsichtiger geworden. Am Anfang des Krieges hütet-' sich
Wilson. Regierung und Volk Deutschlands in söl Ij» se
mit Gift und .Galle zu überspeien, wie er es h-wie lut . Er

Der öfterreichisch-urigarifche Tagesbericht.
Wien.  11 . Juni . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlantbart:
festlicher und südöstliche-

Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der bereits feit einiger Zeit erwartete Angriff der.

sechste »» italienischen  A r m t c auf der Hochfläche der
Sieben-Gemeinden und i»n Suganer -Tale hat begonnen.

Nack mehrtägiger, sorgfältiger Artillerievorbereitung
warf gester»! der Feind an der Front zwischenA sin g o und
der Brenta  seine Infanterie in den Kampf. Nordöstlich
von Asiago gelang es den Italienern unter großen Dvfern
in imsere Gräben einzudringcn. Am Abend war der Feind
wieder völlig hinausgeworfen. Besonders hartnäckig wurde
bei Cafara Zebio und im Gebiet des Monte Forno ge¬
rungen. wo der italienischeAnsturm an der Tapferkeit stei¬
rischer Truppen zerschellte. Auch im Suganer -Tale schei¬
terten alle Angriffe  des Feindes in unserem Ge-
fchüftfeuer oder in» Rahtampf.

Unsere Flieger schossen zwei italienische Flugzeuge ab.
Am Isouzo leine besonderen Ereignisse.

Der Chef des Generalstabs.

verlustreiche englische Vorstöße.
Berlin.  11 . Juni . WTB .) Im Wirtschaete-Abschnitt stockt

der englisch,? Angriff mrch '.weiterhin, dagegen hat sich die Ar¬
tillerietätigkeit aut der gesamte»» flandrischen Front  bis
in die Dünen ausgedehnt . Die velltst-ie Anillerie nahm überall den
Kampf kräftig cm.» inrd brachte feindlich? Batterien bei Apern ziun
, chiv-eigan. Die Engländer  setztcn die Zerstörung de»' Orts-
schasten Wervieg. Warneben m»d Danlemonr durch schwere Ka¬
liber fort . Wo die Englä »»der mit Patrouillen oder Erknndungs-
abteilungen in Kompagniestärke vorzufüblen suchten, w:»rden s»e
überall abFenücsen: so sndrvestlich Holl obere. »oestliet:, TLmrbeke und
beiderseits ' der Danr -e. Der Angriff gegen die Töpferei »vestlich
r-ou Warneton . der am 10. um 7 Uhr abends mit stärkeren!
Kräften vor getragen lvurde, brach »enter schneren englischen Ver¬
lusten zusammen.

Beiderseits des La Bas säe -Kanals  kam die beabsich-
tägtc Angriifstätigteit der Engländer nicht zur Entfaltung . An
zahlreichen Stellen , wo sich Stur »ntruppen bercitstellten, wurde
die Angriffsabsicht rechtzeitig erkannt und durch Vernichtungs¬
feuer au » die gefüllten Gräben »nterbimden ; so bei Festubert
u»rd bei Loos. An andere»» stellen tarnen die Engländer zlvlrr aus
dem Graben und — teilweise »»ach Miuensyrengungen — auch in
die vordersten deutschen Linien, unin ittelbar darauf ^ eingesetzte
Stoß truppe- »irarfe»» sie jed 'ch sofort wieder 'hinaus . Siidlich der
Scarpe  kaineu englische '?sngriffsverjucl»e im deutschen Vernich¬
tungsteuer nicht zur Durchsührrmg.

An der Ais ne front  scheiterte »» französische Patrmiillen-
unternehinungeu . Der im Heeresbericht erwähnte Vorstoß deut¬
scher Stosttrirptps westlich Gern»» säuberte den französischen ersten
Graben in 400 Meter Breite . Jin Anschluß daran wurde nock> ei»»
»veibeves Grckb-e»»st'icl von 200 Meter .»usgeränmt , wobei ein
Offizier und .'14 Dtann Gefa»»ge»»e -»rrückgebrachtwurden.

Westlich der Maas  in Gegend der Höbe 30t gesteigertes
Mine »»- und Handgranatenseuer . Auch östlich der Maas \mv  an
einigen Stellen die feindliche Artillerie - und Minentätigkeit leb
Hafter als an da»» Vortage»».

u»rd einzeln ft»egende Flugzeuge ans eine Reihe von Dtfr
schäften zwischen Mosel und Saar  Bomben . Dte
meisten von »kmen richteten keinen Schaden an. Nur m dem
Dorfe Do »»trügen  wurden drei Häuser schwer befchädr̂l
unb eine Person leicht verletzt. In H a »ß,  einem Dorf«
halbwegs Metz u»»d Merzig, wurde das Schwesternhaus ge¬
troffen, der Bürgermeister »md seine Frau getötet. Alle an¬
deren Bomben wurden wähl- und ziellos in die Dörfer und
das freie Gelände zerstreut. ^ _

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß diese An¬
griffe nicht gegen die deutschen Jndustrietverke des Saar --
gebietes sich richteten. Ju der fraglichen Nacht haben feind¬
liche Flieger dort nirgends Bomben geworfen. Alle heim-
gesuchten Ortschaften liegen auf der lothringischen Hoch¬
ebene weit hinter der Front i»nd fernab von jeder Bahn¬
linie. Für eine Belegung durch Truppen und Kolonnen
oder als Magazinorte komnren sie niemals in Betracht. Diese
friedlichen, ackerbautreibendenDörfer und Städtchen haben
die fei»tdlichen Flieger, einem sinnloser» Zerstörungstrieb sol-
gend, überfallen. Wir können eine solche 5lriegführung nicht
a;»ders als verächtlich bezeichnen. Der Angriff auf offene
Ortschaftenund harmloseLandbevölkerungbleibt seit Kriegs- .
begim»das Vorrecht der für die Kultur kämpfenden Entente.

Wilsonr Russenbotschast.
Die „Köln. Ztg." bringt ans Amsterdam folgende Bot¬

schaft des Präsidente»»Wilson an die russische Regierung:
Aus Anlaß des bevorstehende»» Besuchs der amerikanischen Ab¬

ordnung in Rußland , hie ben freundschaftlichenGefühlen des amen-
famidrnt Volkes Ausdruck geben und die zweckmäß»mten Matz-
nahn»en für ein Zufaminenwirken zwischen den beiden Völkern er¬
örtern soll, damit der Kamps um d»e Freiheit der Völker zu emem
siegreichen Ende geführt werde, scheint es mir erwünscht, im Lichte
unserer neue»» Buridesgerrosseiisä-ast darzutege»», welch e Gr ün d e
die Vereinigten Staaten leiteten , als sie rn den
Krieg  e i n t r a t en. 'Das Krtegsziel der Bereinigten St aaten »ft
wähvw.id der jüngsten Wochen infolge unrichtiger Angaben wemger
deutlich gclvorden. Die Sache, um die es geht, ist jedocĥ
zu überwältigend groß, zu bedeutsam Ar die ganze Menschheit,
so de». ,edes Mißverstäirdnis . wie gering auch an sich, ausgeNart
werden »m»ß. Gegenwärtig ist zum Nachteil Deutschlands ein Wende¬
punkt eingetreten. In ihrem verz weis eiten Drang , der  u n-
nermeidlichen Niederlage zu entgehen (l ), benutze»
bk  Machthaber m Deutschland alle Mittel , machen selbst Georauch
von dem Einfluß von Grupkpen »md Parteien unter den ergenen
Untertanen , gegenüber denen sie nrcmmls aufrichtig hcurdelten, un»
auf beiden Seiten des Ozeans eine Werbung zu betreiben, nwdurct,
sie ihren Einfluß im eigenen Land behaupten und ihn au che im AuS-
land zi' in Nachteil derselben Gruppen zu erhöhen, deren Dienst sie
jev»be»»»»tzen. Die Stellung Amerikas in iäesem Krieg ist so deutlrch
t-araelegt ' worden, daß niemand eine Entschuldigung dafür bieten
ta»TH. wenn er sie verkehrtauffaßt . Es trachtet nicht nach materiellen
Vorteile»» oder Gcbietsausdehnung . Es kämpft für keinen Gewinn,
keine»» eigennützigen Z»veck, soirdern für die Befreiung aller
Völker von Der Angriffslust einer selbstherr-
1i eben M a cht. Die herrschendeKlasse in Deutschland ist neuer-
dings dazu übcrgegangen, eine gleich freisinnige und gerechte LLuf-
»asstlng des Kriegsziels zu verkünden. Jedoch tvird damit bezwech.
die Gewalt , die sie in Deutschland erworben, zu erhalten , sowie auch
die selbstsüchtigen Vorteile , die sie für sich errungen hatten , und
die persönlichen selbstsüchtigenAbsichten, die von Berlin nach Bag¬
dad und »»och weiter reichten. '

Eine Regierung nach der anderen »rmrde durch ihren »nnlluß.
oh»»e daß von Gebietserober»mgen die Rede gewesen wäre , in ein
Nett von Ränken verwickelt, die nichts anderes bezwecken, als den
Friede»»und die Freiheit der Welt zu vernichten. Die Maschen dieses
Gewebes müssen zerrissen werden. 'Dies kann jedoch nur geschehen,
»nenn d»rs bereits gesck»ehene Nebel wieder gutgenracht wird. 'ES
müssen ausreichende Maßnahmen getroffen »»»erden, um zu ver-
hindern, daß es abermals getrabt »md gesponnen mxb.  Natürlich
perstlcht die deutsche Regierung und alle diejenigen, die sie zu deren
eigenen Nachteil gebraucht, Versprechimgen zu erhalten , damit der
Krieg »nit der Herstellung des früheren Befundes beendet werde»»
kömrc. Allein gerade der frühere Bestand wackes , aus
d e m dieser ungerechte Krieg ent fta itbcn »st . Er be-
zweckte die Macht der ka»serlicl>en Regiermrg »»nrerhalb' des Reiches
»mb ihre »veitreichcnde Vorherrschaft und Einstuß »»ach außerball»
zu vergrößern.

Der frühere Bestand »»mß derart verändert werde »»,
daß eine solche ver'.verstiche La.ge nicht mebr e»»tstehen kaum Mr
kämpfen siir die Freiheit , für die Selbstregierung  und
für die n nbe  bi »»dser tc Entrvicklung aller  Völker.

Fciudlichc Fliegerangriffe.
B e r t i n , 11. Juni . (WTB .) In der Nacht zum o.  Juni

warfen feindliche Flieger  in zahlreichenGeschwadern

Deshalb müssen sämtliche Einzelheiten einer Regelung, die dem
Kriege ei»» Ende bereiten soll, von diesem Gesichtspunkte aus be¬
rate»» und ausgeführt werden. Zunächst muß das Unrecht 'grttge¬
macht werden, sodann sind ansreicherchie Bürgschaften dafür zu bie¬
te»». daß es nicht nrehr begangen »rwrden kann. Wir dürfen keme
Mittel zu diesem Zweck in Endigung ziehen, mir desivegei». weil
sie schön und angenehm klinge»». Derartige Fragen lassen sich nur
d»rck' praktische Mittel  löse»». Phrasen  können z»» nichts
»ähren. Eine vollständige Wiederherstellu»»g, jede »wtwcndigc Her¬
stell»»,»'» muß gesckwhen. Mein man muß sich dabei durch einen
Grundsatz leiten lassen, »md dieser Grundsatz ist einfach: Kein Volk
dar» unter eine Hoheit gezwungen »r êrde»». unter der es nicht lebew
will , teil» Oicbiot darf ii» andiwe Hand übergeben■ außer .zu dem
Zv'ecf. seinen Einwohnern eine billige Gnu »dlage für ihr Bestehen
und ihre Freiheit z»» gewährleiste»». Es sollen keine. Entslbädigün « »
verlangt »verden. außer denen, die eine Zahlung fih*angetane Uebel
biete»». Es N»rf keine Mackst wieder der gestellt werden, außer- der.
die dazu beittägt . den W'vl 1friede »»» »md die künftige Wohl¬
fahrt und das Glück ihrer Völker zi» sichern.

Ferner müssen die freien Völker der Welr sich zu einem Bund
sü r e i »» w i r ksa m es Zusammenwirken vereinig  e »t.
der sie zu dem Ende verpstickstet, de»» Frieden und die Gerechtigkeit
in  de »»» Wechsel verkehr der Völker zu genmlwleistei». Die Brüder-
l i ck»feit der M ensch heit  daN »ückt mechtr ein schönes, aber
leeree- Wort sein. Sie sott zu einer lebendigen WirkKckkeit»werden.
Die Völker »»»üssen in N»» gemeinsames Dasein einttetei» »md eine
tätige Bundesgenossenschastgründen , um dieses Dasein gegen An¬
griff" einer selbstherrlick?en N'gew-liclx'»» Macht zu sckmtzen.

G u t u »1d B t u t o v f e x n , denn
halbemM'- »oew wir; berm^Für diese Dinge wollen jutt  G u

es sind Dinge , die nur stets erstrebt



ifcrtxJ &rt uni» BH-t daiÄr eu%ufetett , trertfen wir imstmLe faxt,
säs «Jif &en uni» tntfew umbedinnbficte Kraft in der
-rvtzen ^ ete ter Menschheit zu zeigen. Der Tag i st geknm-
jw« n , roo lEiir ftepycn oder unterliegen muffen.
, ,n n die f cl bü i>c r r tf d?en Mächte t m ftau b c f inb ,

una useiRttj zu msachen , Derbeu sie die Oberhand
"V .r_LJ i n- EN erben wir ;mannnengeschlaffen, so werden wir ac-

'rrrngen und die Freiheit erobern, die lmr erzwingen
vrnneTi. Dann können wir edel  in ü t i g hand-'ln . Mer wir dürren
m^oannn a u ch n i cl»tZch w a ch sc i n oder irgendeine Bürgschaft
von ^ ereck ttgreu und. Archer heit außer acht Lassen.

Berlin.  11 . Juni . WTB . Ueb-er die Haltung R'ibots  in
„ L' 0 1ni L' l‘ Angelegenheit  sclneivt die „Gazette de

-» usanne rom i.ûm : „Aus der Rede Rrbvts gehe hervor, daß
y£̂ l _ d e Regierung augenblicklich auf ein vollkommenes
tiiöemnmmmen mit d>r russische« Regierung verzichte, und daß
>« es ntr richtiger hatte, sich mir W-ilfon zu verständigen."

Kabinett- Wechseli» Spanien.
Madrid , 11. Irnti. (MDB.) Meldung der Aaenre

Havas . Garcia Prieto  teilte mit , daß er dem Herrscher
für den Belvers des Vertrauens fernen Dank aussvreche.
aber die .uabrrretLsbrldung ablehne . Daraus wurde Dato-
rn den Palast gerufen.

«°ch « bor Anschein, dlltz es mrsd -m O&ftnwrffc abdeJ"
mals eure Herllote Verwirrung geben wird.

rn den Palast gerufen
. ^ ' }\  Iwri . (WTB . Reutermeldung . Dato
^at  q » Bildung des neuen Kabinetts  übemamnten.

. M a d r i d , 12. Juni . (Hanas re— v » i.yu.MUiv. -̂ .u. Zusammen )etzun->.i
Kabknetts ist folgende : Vorsitz : Dato:  ÄuDoär-

Bnrgos : Krieg : Generalkavi
ur .r Prano Jtoern ; Marine : Geiterat Mores ; Inneres : San
mez Guerra : Finanzen : Bugallal : OesfenLlickw Arbeiten-
-drcomte Eza : Unterricht : Arrdrade.

Das liberale Ministerium Garcia -Prieco , das nunmehr
einem lon,ervatwen Platz macht , mar anderthalb Jahre am
.wudeiv Haupt der neuen Regierung , Tato , ist bekannt
lich schon euiinal während des Krieges Ministerpräsident
üuiiT ' frH ^einer neutrale  n Gesinnung herrscht kein

Bruch mit der Dominikanischen Republik.
. .̂dErlin,  11 . Juni . WTB .) Der spanische Botschaf¬
ter terlte dem Auswärtigen Amt mit , daß nach einer ihm
^gegangenen amtlichen Nachricht die Dominikanische
Republik  von den Vereinigten Staaten veranlagt wurde^
07E Oiplomamchen Beziehungen zu Deutschland abzn-

< E Berlretung der deutschen Interessen tu der
Republik übern abin <2vanten.

England und Rußland.
London.  10 . Juni . (ALB .) Reuter Bei eurer Protest-

gnioaebuno aan tem Trafalgar Ätzuare gegen die Reue
^aurtat ) Macdonalds nack Petersburg  verlas der
Vorsitzende  um er allgemeiner Begeisterung et» Telechmnm von
gg ? ? r 5 -'Ervwu - und 5?eiz er verbautes . das tei'aat : „Wir
vuixn  Maedonald inti> Iowett gefangen. Die Maimsckxift weigert
'rch. nrtt ikmen zu Mhron."

Leben- miitet.
Fleisch - Sonderzulage.  Die Abgabe von Fleisch auf

LcC Rechost -lnw karte errotfTt taane Dvnn  c r s iaq  bew
»-«bmu .-gs 2 m>ta ab. in her !m ,H>bu,Tcf* a äfefe
fcfui 13 im bet cm Sfeiidjmtmit nicht statt

von .̂-Lelch Qü\ >dre Fleischzustmkarreer-fol« diese

Nl̂ atzkarte 2 0 0 Gramm Dauerwaren au*ata?bai  ins
%. r‘lip ?,Q Karten 70 Pfennig , b) f&c gelbe ofoL
.Ntittberftrrteit feiten um für die loälftc vorstehender Bäüc >n der
g !F tt* " c werden wie bisher die an*

d;e Fl-eichzusatzkarien am Samstag belieserr.

Ei« Grutztelegramm de» Arbeiter - und Soldaten
rates nach England.

o' y * vS,5ni .D ^ B . ..Bcctaille" meldet in einem Be«
^ '̂ ELondon nver die »ozdanstrsche Konferenz m Leeds,  datz
aer Arherter« und ^ oldarenrai m Petersburg der Kouferen; einen
drÄ»eruavn Gruß üben andre. Die Konferenz erwiderte, sic untere
wjglynnqi di? Erklärungen des Arbeiter - Mid Soldalei 'rares
r^ Erch dea-- auswärngku Polin ? und der ..Krieqszieke. Sre ver»
Mlichite irch, mr em-en sofortige demokratischeirFrieden zu arbeiten.
Umbildung dcr Petersburger Telegraphcnageutur
w d - rn.  11 . Imii . WTB . Mchtamtlich. Wie ..Temps" aus
Petersburg  meldet, hat der Minister des Innern einen A n • -
'2i ? "Ilt - Umbildung  der Petersburger Telegraphen-
Ä ?§ u ^ eaustragt . Die Rejorm erstreckt sich hauptsächlich
aus vre volltomviene Erneuerung des Personals.

Die Forderung der ukrainischen Abgeordneten.
Berlin.  11 . lPew .-TÄ-f Der „Bvfsischen Zeitung"

tzmD gemeldet: Kiew organisierte sich, der „General sta b
der nkraiiiilchen Armee " . Er begab sich nach Petersburg

er lK cöw®  Aufruf an die Bevölkerung erklärt , von der
Petersburger Regierung die sofortige Ei'klärmig der ukrainischenÄUtv nonite ju fordern.
*$ ie  Stimmung bei den höheren russischen Ossizreren.

'DTB . Nichtamtlich. Ans Stock«
Mm  wnch dem .DMgemeeii .Handelsblad" vom 2. I,mi von fei,rem
ô yen Berichterstatter geschruebeir. er labe eine interrss-airtg
MMerremmg mit einem russischen RevoluNonäre, ' . der- in Stock«

gehabt LE Gewähre-mann habe ifau mttgeteilt . daß
mt ^ >111 einige Mitglieder des Bertrelerausschuffes der slrbeitm-
St  Z5 ^ 2 ' l̂ chEne Wtdmiic  dei- rum,'chm Front besuchten.
Pne Mgeoodue êii beklagten sich über die gernnge Sympathie , die

l oHerrn stellen des Sffizierskorps fanden, und über die
nichts weniger als höfliche AnTnahme, die ihnen zuteil wurde. Bei
eEM Mn êekorps, das unter dem Oderkonlmondo von General
Gurto^ sta nd, fiel den Abgeochneken vor allem der Mangel an
-eesttisnntre !n ans. Arrch für di ePserde loar nur sehr wenig Futter
.vVrhchideuiE die MmitioriSvorräte warerr Lnsterst knapp. Dre
if 'jyDy t:!rl »netten ' ich cm  eine Rede des früheren Kriegs mini
}t?*f  Z ^ Eow Anraten , in der dieser mttgeteilt k« tte, daß bei
eurer Armee 70 lns 80 »■» der Zugtiere infolge Firttermangels ctJt-
üe« ngen waren. Durch den Futtermangel wird der Train dev
rmspchen Arvste von Lag zu Tag uvehr geschwächt, was bei  den
ifmwtengen̂ Ei>enbalMverhältnisserr uni» bei t^n grasten Enis .'r -
nuT̂ eii au pern bedenktich ist. Bei bemfrfben Armeekorps litten die

*vTri in rot ge andauernder Unterem alTJUKT vielfach an
skorout Viele von ihnen waren so erschöpft, dost ihr Gefechts-'-
wert au^ rerbeut lich gering war . Im .Dauptguarrier einer
deren Arnw :grm>p^ die von de,r ' Abgevrdnrie» besucht wurde,
«yano der ganze ^ tab aus (Gegnern dcr Reootuttou. und An-

- .st̂ tturzvQi Regierung . Die Abgeordneten konnten auf
rtẑ r Rene icherlraupt die Beechachtung machen, daß die höhnen
^ffizzere meistens Gegner der jetzigen Regierung waren. Bei dem
zweiter raukautchen Ar>neekorps war der frühere »oafttouche Korps-
konnnandani durch einen neuen Komman-danren erfeyt wordm
der als überzeugter Demokrat galt . In der Rächt vom M. auf d n
U . Jjsynl mit  eute ^ childwache den iteurn £ t>mmenbauten er-
mocert cniv rtMs-» der Arr der Veranndmig ging hervor, hast er
Euch 'tmgs met^ rgeichoffenworden tssr . Ei» Sfnzier diefes Korps

den 7. georbnettm. dar den dev» Korps ein aebecnrer Bund
vchtede. der atte imerwünschien demokratifchen Elemente ans dem
^̂ ege ranine . -ve-r Eimlvst der sozialistisch gesinnten Sfüttere
wurde überall durch d,e Ltab ôfnzrere nach Möglichkeit unterdrückt
Die Abgeordneten entdecktenterner . daß die >ottaNsti>chen Zeüuu
gen̂ die rrn t \e 'Ttout geschichr nmrden. tt re BestimMmrg fast nie
trreutue . pagegeu fameu die noch immer wächrtgen und cinilust
reia^ n bürgerlichen Blätter stets an der Front an und wurden
^ vordersten Laufgräben vertritt . Die demottatischeu pr-
em-ere wurden streng im Auge behalten. Als die Abgeordneten
^ ^ nerat RAdroy-. der nm  Armee tekWm.  beinchttn und eines
oer A«itt0tKi >n- t et Anordnung an den Geueiur eine Äniwackte

m der der Wunsch naä ' Verbrüderung znttsckten Omttervn
iwd ^ ol.-rtei; au^ e,pwchen. ward ' , gal- ü *ieu dor General zur
.-omutfU^ n - wünsche von derarttgen Einmischungen verschont zu
D - ttg 'wnne Eindruck, den die Abordnung errett , mar

" l:'i ^' nt f °.r Choren Cüijicrr gegen den neuen Frei-
unt Huai.  ntgzgkettsdrang des russischen Volkes einen bg'ü -nKrrmp' mbc<.

r . 10 . Juni WTB RichLamttich. lieber die Z ^
" ÜS h \ *l r u.l} N chkn Heere  schreibt t r „ Tewvs " vom
0. ^ inn : Wttr woren iarmer noch nichts über die Verfaisuna der

UTt£> Emppeneiwrchlnngen , die uir Unter
Jiultui.g ctr Armee dienert. Mr wollen glauben, da st Kmidgebun

wie ur yroiiuibt  nur lokaler Natur »inö. Nichtsdcst.Meui .ier
3®S £ *« ***, M  die Auarchre. die m diesem rmglücktichenLande
^iwscvt, den Eriotg emer Verlängerung des Krieges baten tarui

öiit - litsschütz holländischer Reeder i »z Berlin.
^J n H r rbam '. U ’ Juwi . (WTB .) Meldung der Meder-

lMidnchen -t elegraohenagentur . Ans Bmariden wrrd gemeldet
datz die Kmnmtttton von Reedern , die aus Berlin zurück'
gekehrt ist, rn einer R c e d e rver fam  m l un  g über das
Ergebnis der B erhand l u n g en in Deutschland  be-

^ er -Korreivondent der Telegrapyr nagen nie erfährt
über die Ergebnrne der nr Berlin geführten Berhas .dlungeu.
das Leuttcktarch zugestarrden habe , sich bei Fischeinläüfen
nnt gewissen Eimchrai,langen im wesontlichen an die M.

voni Marz 1017 zu. halten . Außerdem habe die
deuyche Regierung eine beträchtliche Erweiterung de-
f* b } * t e ö ' nt  dem die Frsche-rei unbehindert airsgeübt wer-
den kann , zu gestanden . — Die Abmachirngen gelten ab
IJ ™>\ u e an mn  nac ^ Berlin waren
fnnd ?n habri/ ^ ô btc ^nahme , die sie in Deutschland ge

Die rumänische Erdölindustrie.
Bu f ar e it .. 11. Imn . (WTB .) Die rumänische Erd»

olinbustrre  ist trvy der rücksichtslosen Zerstörunaa -n . die
rm porigen Herbst unter englttckter Leitung statt gefunden
baben . tu vlanmagigem Wiederaufbau begriffen . Tie Pro

^? ii Woche zu Woche zu und stellt den drin-
Zeichen ^Bedarf de r Mittelmächte  an den für  dch
Kuegsuhiung und d:e Verkehrsmittel wichtigen Selen iot> :
o e o i ng t s r che r.

Seefrfeg.
Neue U-Boot Erfolge.

^ p bst vor , argung.  Nack den von der Land̂ ä^ a^ r-.
nn.airr erfaifeneu Bestimmungen erfolgt die Betiestrmla d-er

7 c'n ^ui :v:iildelsgesst.äite um Cbft bnreh die Lantesovststell/ rru-r
. urck Vermutl nu gen. oer Sl adi Gießen. Tie Obst- Kl ein temtelsc>e>-

natarre , btc p bst durch Vermittlung der Stadt Gießen bê tzen
i UfjJJ ? werten nt einer Bekanntmachung im Anzeigenteile unserer

^lactes aurgesordert, sich alsbald auf dem Stadt . LebensmitrelMM
Zimmerei za melden.

L „ r L-tädt . Spargelverkauf  findet von heitte mittLq
3 Uhr ab m deti Markllauben statt.

s. . . . / y kl l chc Pers oval n ach richten.  Der Großher-ock
rat oura: Enttckttepung von- f>. Juni die Erlaubnis zur Annahme
u.io zum sragen der vom Demscken Kaiser verliehenen Auszeich-
nungmernn  tt : sür den Krone norden 4. Klasse dem Postsekrelär
^ueduck p 1t tu röchst i S ., für das Allgemeine Ei.rcnzeichstn ot
priori : dem Sberposts cîafsner Jakob Lörsch  in Mainz . — Der
Groyl.erzog lut am 0. Juni  d . Is . den autzereratsntästigen außer --
ordemttclien Vrmc.stior an der L a n d e s Universität Gie  ^
tzeu,  s . r. med. Arthur Weber  zum är -rtlicheu Leiter der metü- -7. -- « ' yi  i ' U.M «i eener oer mern-
zmiicu-MvseirichaMichen Mteilstng der öäderkundlichen Ansrakt in.
Bad - yl au heim  ernannt . — Der Grohherzva hat am 9. Mar

Berlin,  DL . Juni . iAmtlich .) Einige unserer Tee-
belegten am 10. .Juni die russischen Stütz¬

punkte Lc teuü und A h r e n s bürg  erfolgreich mit zahl-
reichen spreng - und Brandbomben. Ein Teil der miite
täriichen̂ Anlagen ist nahezu völlig zerstört worden. Trotz
autzerst starker Gegenwi.rkung sind die beteiligten Flugzeuge
ohne Verluste oder Beschädigungenzurückgekehrt.

'Bemerkung: Die russischen Stutzpunkte Lebara und
Ahrensburg befinden sich ans dem südlichen Teikc der Insel

Durch unsere U- Boote  sind im Atlantischen Ozean
u. a. versenkt worden, der englischebewaffnete Dampfer
Limerick i6827 Tonnen), ein englischer bewaffneter Damp¬
fer von 4.->00 Tonnen mit Munition , ein weiterer bewaff¬
neter englischer Dampfer von 8000 Tonnen und ein Damp
fer von 4000 Tonnen.

Der Ehef des Lldmiralstabesder Marine.

dem Kreisstraßen-meister Friedrich Z ö r 1 zu Friedberg arttäßKch
terner Venctzimg m den Ruhestand das Ritterkreuz 2.' Klasse des
Vcrdienstvrdens Philipps des Großmütigen .-erliehen.

Aus z ei chnn u g. Der Mirstetter Alwrn Wolfs  von
teer wurde mit dem Eiferiten Kreuz 2.  y.'Laüe ausgezeichnet. —,
cxB ^ ^bvuist  Ludwig Schultheiß  von hier wurde mit der
.ttestnckwn^ avre-rketts-MLdaille ausgezeichnet. Füsilier vemrick
Zecker von hier, in einem Garte Grenadier -Regt , irmrte in dar
letzten Kampfe« im Westert zum Geireireu betör de ist und vom
Kauer mit dem Ei fernen Krery 2.  Kt . crusgeveiämes Im vorigen-
Za-,re erhielt er in den Kämpfen an der Somure tee Nessiiche'i  a viertens medail le.
- n ^ r u ' s i i che r Gesa , ngc n s ch-a i t tet der Mus --

\J r - 'l m der seit 14. Jrmi 1913 vermißt ist, nunntehv
gcichr̂ ben datz es thm gut gehe.
r ■ - ■ V r H11 st Ä b o t 3 fl) m t n b [ e r it . Am 7. Juni ist irr
hiefrgcr ^ tadr ein Pakets  ch w i n d l e r aufgetreten , der
al ,̂ Ei,enbahnschasfner im besetzten Gebiet in ' Belgien settr
^choltte. Er prellte dadurch ein Fräulein um den Betrag von
M.oO Mk., als er ihr ein Paket mit 5 Psd . Seife für eine
bekannte , außerhalb Gießens wohnende Familie mit dem
bemerken über gab , er fei vo-n der Familie beauftragt,  das
Wet,  das er ihrem Sohne , mit dem er dea Feldzug 'in Ru¬
mänien mitgemachL und den er setzt in Belgien wieder ge, - w1u ‘ v̂ LoLV' 'L'U-Ul/1- UC?

° r ^t 0 -bzugeben und den Betrag von
s ->0 -n i !ldl  aushandigen zu lassen , was auch geschah. Als
das Pettet gLöffnet wurde , waren anstatt Seife Steine,
parut.  eia derartige Schwindler sehr häufig auftneten , so<
im hiermit ncrchdruckkichstgewarnt. — Am 8. Juni er
Icf)nunbcltc nch tu hiesiger Stadt eilt Unbekannter bei einem
ttesigen Geschäftsmanneinen PH otvgrav hie-Ap parat , Marke

treifi vi rJ tÄ ^ l 'Ä UKi- ® e verschiedeneBlätter melden,
|yilH ^ tLatvdevartement m Washingtoa veröffenl-
Ucütc von V r xj  e n kung eu amerikanischert • •* a . . 1 111 *- v Ir UHL
c ci) t f rc tes zum 31. Mai 27 Namen auf.r

Aus Stadt mm©  Cast ©,
/ Gießen.  12 . Juni 1917.

Die hefstschen Obftpreife.
Zür Regelung des Obswerk-.st>rs in -vessen im Jahre 1917 führt

tee .. a n des v bItstel  1e in einer Erklärung n.  a . aus . daß bei der
F . stjttzung von Höchstpreisen für das Grvßherzoqtum 5>essen die
von ter Retchsî tte vrr Gemüse maßgebend fein mußten .. Jedem»

dre,e. Prene was überschritir» werden, da sonst die
J 1' * «?d.- las . fcap M,- Obst zur ErMullq höferer

«rbrack : mürbe, zumal anberr Staat «-»
pr°' ie I-Itgem», tnhon, h« über btc Ruchsrichtpreisc hinaus .

" vortzen Jaüre wäre das Obst
m.m ..'tartt ver^ lMundeu. Wir hatten damals wohl billige Höchst-
vreiie. aber bas Lest rmuterte trotz Ausfuhrverbot und strenger
Uebrtwactmng z«m,größte » Teste zu horrenden Preisen anßerhatv
Hessens. a.-re Preise >nm  Körnten * n u r bis aus weitere^
wst ge fetzt̂ und werden b-ei einer giiten Ernte v v r a u i l ch tl i ch
wrnn Hl x m\  ab , uui f .> Prozent ermäßigt . In anderen Buntem
rte-rt .a >ei der Preis nr  dre erste» 14 Tage mcht geregelt, roas zu

* L " - ~ « reis.- würden durch Are.chu^v vfistttlc, m der auch die KonnrmeMerrtnieressen vertreten
n *u . >Nt ge letzt. Be etter wird ausgeführt : LZenn man dem Tbst'
. >. -eu^ T Nickt annemefinee Preise bietet, bann läuft man Gefahr daß
r ” Ket  cÄVr hrtfv' bleibt.̂ Avhnttck liegen die BElMine
- :} tCu  Heweibeereu . 'ch--.ru die sammtec nick: angemessene Per
gutung mr ilme ch .rmtt'ei erhalten, so pflückt jeder nur für seinen.t' . — . . . ' ' ' ■»I-“ '“ I . ILitl FttL rilllllL
rgelten BQ.E . -ue Fenwtznng der Gebühren für die Beförderung ^ -

Ftattenifchc Beratungerk.
Jder n , 1.L Inn :. >ÄTB . Wie die Mailänder Mätter

weiden, nt ver ckMmnervrLswrntM areora  gestern rn Nom
angerommen. Er yattr r̂ mieoene Besvrechunqeik mit -̂ o-
ItzUtz Bmetzttr, Bonomt und Eomandini. Abends fand ein
orereti.rt>alvsründrger Mrntstcrrat unter Beteitiauna Bifso-

und (rommaiidtn' s d.ttt .veuie vonnittan wurden Ni-lie
L>-r-,»mtPlen zwischen Böselli. Hissolati, Loumuo, !, . .p. . ^ v r‘ *; ** <M,|vtuu , coüimmo , Brwndo,
ieo-manörn: tritt Eanepa aogehatten. Da die nächsten drei
chchic nicht ausretchen würden, um in allen Punkten eine
tte^ercamtinrnmug zu erzielen, wurde bereits die Verschie¬
bung der Kammereröttnung vom 14. Imu ans dcn 20 Junia ^ ôrdneU ^ ^

;S:. - ... ... 7 " ' - , «•«.vuiwiür«t uit -oerprfHTumi!?*
ru 'utc mr Beorderung de-' Obstes auf Wechemurärkretk ist geschehen.
imi  dem unreellen Sckieichbautel vmrznbevgen. Nicht der Wochen'
mgrttverkehr sollte gesckädiqr werden, er ist es auch nicht, da dem
Marrrverkehr mimer »ock eine Spanne verdltttt von etwa 10
Pr nmg am Pmnd . Man wollte aber verhindern , daß große Men
gen chchj durck die Erzeuger mch.nlMlb Hessens verbrackn nuirden
um dre grvpe Spannung nniichm den hessischenErzeugerhöchst
ttenen «nb beu aurertefsifchm Verbraucherböchstvreise-n aus .;»
nutzen, ^ re Ovhüte; lvmmt int _übnaen keinesfalls dem Kommst
uonär zugute, der nur ein - Sst reib gebühr von einem halben
Ps-etrnrg au) das Pstrnd erpäst, rnähreno das übrige Geld in di'
Äap \ der Venv« tmngsabreimvg der Äaudesobststelle abqenchrt
und dvrt zur Verwendung zu stemeinnützigen ^ necken zur Bor-
mam  sebotten wird. Zum Schluß wird ausgeführt . ' daß die
L«ndeS«bftketi» im KKtam Ii ^ 'Hre ' SchEAM 'set«« '

me Ldstbesck̂agMthme durch das Reich erfolge'und das. Gt «rolle keine lu taiuar ^mt mtmi »as :tteta> erdokae
auch dte i:em»ch- BevÄrernng auf die volle Besriodigung ihresObstbedanes reckmen darf . J

3ateett die Aeußerungen der LantesobMtelle . Die erhotenen
Vonm .' r .e werden dadurch nicht entkräftet . Auch werden die aeimin <
teneit Erklarmigen kaum einen Menschen überzeugen, daß nun ¬
mehr alles tit |cl>0HUer Lrduung sei. Iodcnmlls steht das Ein-
noch mit, day dir Lindesodstfulte bei tbw« PLaHkiodmen di-
^nrecene » otx  Verbraucher nutzt genügend h«t Es h<rt

.^ ccrrett , Nr . öOÖ  E - mit dcr Fabriknunnuer 22 :X51 , urrd
mnen Z-ttin nn Werte von 100.97) WC.  Er ließ sich den ausae-
Ü/.")ten Apparat mit quittierter Rechnung tu seine Wohmrng
P lock skr. b bringen , wo er aber , wie später fest ge stellt wurde,
vollständig unbekannt war . De.il hierzu bmuftragten Haus-
birrscheu fing  er ans der Straße ab , nahm ihm den Llpparut
mid gab ihm einen Bestellzettel für weitere P »oto <iraphie-
Artrkel mtt dem Bemerken , e-c sötte die Gegenstä -udc wch
holen , sie ans die Rechnung schreiben und sich dann das Geld
tn der- Wohnung fleben lassen . Hierauf verschwand der
^chwrndler.
^ ** Das öftere Säuern der Milch [jat bei der
Stadtverwaltung Envägungen datckiber veranlaßt , ob die
znrzert gehandhabte Verteilung der Milch zwecknrwßrg ist
Die Hausfrauen Gießens sotten Geletgenheit haben , rl/re Mei-
nnng über diese Frage zu äußern . Zu diesem Zweck hat der
Giebener Hausfrauen Verein  die ans dpm An-
zergeteil ersichttickie Versammlung der Hausfrauen Gießens
einberufen . Medizinalrat Dr . Walgor  hat den Bericht
über die zur Erörterung stehende Frage übernommen . Es
n>are lehr erwünscht , wenn unsere Hmisfrauen , auch Nicht-
Mitglieder , vottzähtig eiZchienen.
. " K ei n e Ge bübrett für Bezugsschein  e. Die „Mite
teilungen ter Ristchsl-eklndtrUitsitekle" schreiten - Seit -'us der Ge^
menEetörestm ist an die MeichsbekleivtMgsstellenucterMt das
TOncten gcrtckret morde», timen Trci*irftrlten, für die Ansstnttmma
ton Vezugstckemeu etnr Gebülr zu ertevni . Wie die R̂eichs-
terleiteinysstelte tertets in ihrer amtlichen Auskunft vom 26 Fe-
1-ruar 1917 zum Ausdruck gebracht bat. sind für die Entscheidunq
über die Zutwagken ter Erhebung einer sch chm (tebülir die Lan-
vte zentrale hörten zuständig. Mtt Mkcksichtdaraus , daß es sich
bp  ter Emrrchtnna und Tairchfüinmng ter>Bezugs sch ein Verfahrens
um ftiK .üri -egAuastvadme hantelt , muß sich du Rttd ' ^U' tteidunqs-
bette »ach wie vor ggfs entfchi?denste gegen die Erinkmnq einer
tersrtige » Gebsttzr ansivrechen.

Eine wichtige Neuerung im P ostscheckver-
t a _r . ^ ctvt erckttch üt ent anchttger Schritt getan worden der
.Vuc-itchren 1-tchct. daß das Pvstsck.'ckkvnw vottstümticter wertzm
.üM' txxir Cinnt  Leute . Handmerler usw., war du Stammeuckage
krsl er immer ern Grund , » ch kein Konch anzulegen 00 Mk spielen
etnr leute mehr k? fe ü,tr Rotttz in ftchteren 'betrieben uni»
™  mcht »ntmer od»e netteres hti.  Jetzt ist die Stammemlage,
uter die ter PoMckecktunte urcku verfügen darf , solange sein
Konto teltedr. von ch) 2kL  an ? 25 Mk. herabgesetzt, dadurch mrrd

kleineren Gewerdeyettenden . Handwerkern und Lairdwirten,
du Beretttgung am Poiticheckvcrkebrsehr erleichtert. Vordrucke zu

^Anträgen am Eröffnung eines Postscheckkmwssind bei ieder Roste
amwlr zu baten . Bei reger Wertearbeit chirfir letzt Aussicht vor-
lande » ?em, den Pvsticheckv-erkehr sch-nett vvlkstüm-lich weichen
zu laßen

**  Die ,^ e mein de steu er zettel für 1917 ,verten
teit ^ leuervUickttKetrm den nwfyftcn  Tagen vUiKÜeüt. Treiemgen
^ttitervilickttgeiu welche hr-> mm 1. Imi lernen Sdeuerzettel 'er-
bnUen laten , werden aus ge fordert , hiervon ans dem städtistteir
zieucrkuttai,  Ztadrteus . Zimmer Nr . 8. Änzcise zu ersttetm.
aao bererts rm Mm iallrg gewesene 1. Ziel muß alsbald , svätestms
bis zum 10. Inli . gezahlt worden. (

a. i e 1l n s z a h 1ti n g d e r F a m i liennnterstützun -"
», Angevortgnl der zmu .Heeresdienst Emqxruwnerii

wr 16. bis M ItMl 191 , stntel statt vom 15. Juni bis 18. Fumärete Anzeige.
I ! ' - Fe l d p v 1i ze i l i che Anordnung.  Sämtliche teienen
mit ^em^ rrtediglen _temiauzren Grundstücke fmd in der Zeit vr»n
1.». ItMi tes ttr . L ftoter v-cm abends 10 Uhr bis mvntnrs 5 Uhr
Und twm kte b ttvter ab von abends 9 Nhr bis morgens 6 rtftr
g!icktvnen.̂ Lm Betreten ist allen Personen , 'auch den Eigentümern
muteten - ' ebe Vekanntnmchmig, - - Gustav &am,  Wilhelm Bote
une ,>vhmin Weder find als Hiltsfeidsttzüten für die Gemarkung
Hetzen ernannt mid vertettchker worterr.



tfwft.
** \uirbfld ) , 12.

»mtn-er £>ri\ 3d ) iuibl , \©»>bn

• * ®t4btif «fre ®w * > tt fttifff ykh fl.. Wfeftnofe , bau
13 ;>irai , -lui rttorrftn ^ um « ft Hip: « b . mvrf> hw dta ®€« w>iira^ von
t* u (Skuifohen 9li3offrn für iw « Jrik NN 7 tu wTWwrbnNnt Lose«
vrii -nurrt 3n0dfiffrii incrtan mit snriiiiviVnt * '' AnPrige,

** Xiatf Kreisblatt  Wr . 97 enthalt ^Vbwutlnmrtrinurt -u ilbrr
- b̂diÜtJTnK für Wolke tnid WoUüvmzen Früii >lM> Obstvet 'stztgettru -
^eu ; Bezilg her livflt'Utvn MTyrmittel . vlu$ bmd ) ch'^ ’iJJul .Uiroiiivtf
m löuieäbom ; jU ’ifcim .'fl'Cftutiy ; flkriinjgutnfl unt . Früblavtuffrln

Landkreis Gießen.
a Gübelnrod.  12 . 3uni . Bor Cuttern uninV mitbecum

vut Sohn intfom ' iMrnieinbe wrflivn 'T<u »fvrfrit twr dfm >Vtn6c
aihJ»rrxul >iui Yvinnch Sfliru , 1*4 einer ".Û filmwiumndjv -Vlb
hmIidmi, &t \\ bev < ^ auMuirlb Svümcb <e «niu , erhielt am 1. > ni
tsa-s (sHferw 'kreuz 2 . M Bis letzt haben fort),* ftcieftrr da - Eiserne
ütriiA unb uwi die Hessische T apferkeitSiuchgill e. Born im senil
~o>biucu sind zwei in russischer und -loci in fimutfiMrv Wnnnai ■

W -afteu sind im u<iufrf,i drei Sühne ans viesim -m Orte.
DaS Eiserne jdveuz erhielt Me-

br & Lcmbivirts Ivli Schmidt k. in
.^ ebacki zurzeit schwer urrUnmbflt in einem Lazarett.

** R eidkir  cd e n . 11 . Dent WamTrnmflvr Iiokvb
^djäfei  nn ’Idtn als Mfreiter in einem DoereSPmk fifcr tzaS
'£rfHvev itel>i. wurde tw* V'nea ^ trmimcheu »etlichen.

Kreis Büdinaen.
H-Büdingen,  11 . Juni . Gel ). Regiernugörat B o e ckm n u n

iwt wcacn Erkrankung einen Erbot uugSnrlatlb augetreten , Ktfvci# -
amtmann Dr . Seiner,  zurzeit .Haupt in aun in Hanau , lmt die
M ^ tzretung erhalten.

,i Bad - S a l z Hainscut,  11 . Fmu . Unser Bad erfreut sich
>'- .,<-uu »ärlig eines sMlen Besuchs . 9l>uch dn.s .Eaufittjanu « Erbolnugs !-
,.^ n, ist s<rs> ganz von kmrsiumi 'uisdv » Angestellten beseht.

y Geiß ... Nidda. 11.  F irm Wlilheliu Philipvi , bei einem
3iü « ttmr äieatBWttt , erhielt das ,ÖHfertw Krtiuz ‘2 41a sse und die
Sjcptfcbe ?«avi er tei ts,neixrille . Er ist der ältvfe Sohn des Land-
»nrt ^ Ptntippi von hier.

H Nidda.  N . Juni . Der Imsige Steuographntverein „ Ga
txckSherg' ccossnet bei genLgender TeilneHmerzaHl wieder einen
NnderrichtSkurluS . FA hie U - B dü  t »Spende  wurheii durch
heu Verein „Ä r̂ieMiÄsd ' 804 M . gdanuuelt und dem Landes-
verein vom Nuten .wrenz in Darmstadt iwermiesen . Zum >l'rei -̂
auSschusinntglied sid ' den Bezirk Nidda tvn . de Kvmmerzienrat S.v

ClovS  einftimmig wieherg,m >abtt . Da -> Allgemeine EHren --
-̂idn'n für Tapferkeit erhielt her Musketier 9Mb .elm L u \ t in

unem Inianteicre Regiment ; das Eiserne Wnmz , bereit - srüher die
>Xsfische TapserkeitSmehaille . der Ylefreitc Fritz Ring - Hausen
>n nnem Felhartillerie Regimenl.

ü S t od ' He i m , 11 . Znni . Am 14 . dr.t. MtS . finde ! int Weil-
tberschen Saale eine Ä' r e i S1 e tz r e r k o n f e r c n z statt . Bevsessm'
Volziug . Darmstahl , spricht über ..WzVnnhe " .

KrctS Schatten.
M La 'u terdach , 12 . Juni , thcstenn vormittag gegen 10 Ulrc

invtrf) m dam 'Äntndcn do . Svidit ^ rrS ITH}. 3V mit her bei der
Stadtkinä >e hier Feiner <ruS . ha - >v-egen. her meist au - .iwlzsachwerk
lestebenhen mid hiM a n-sVb»niHen Neben ^ blinde ein en gefü hrt
icben Etzarattei anzunehmen fdxiiru Dank dem . tatkrästisnm Ein-

grarsen der Fehler und Iug ênldw-chr . sonrE iiilsshereilec B ^ sviieit
l'lieb ha * Feuer ledixb am seinam 5>erd Ivschrwnkt . so das , um mid
jtljiciin ' mit darunter beftnNidrnt Viehstall den Flannnen «vmn1
Opser riet . Ein vom Feuer ertzrissenie -' ^ 'beugebaude und da .̂
WoHnlnrue konnten nod ' m' retdei u - vden Ebenso ist hae Bi .' b noch
redÄcilin aus dem Stalle euneml wehen Dir EuNte 'H'N'ng des
Afunf - ift vermutlich auf ShmkMub her elektrischen Leitung!
mrÄdzn führen.

Kreis Friedherg.
C  Ba d Na »zh?  i m . 12 . Zmn Das Ergebnis der 11 -

B m >1 Spende  in hiesiger Stadt VlAnit sich auf rund 3b00Mk.
Der Betrag wurde durch eine 5.xrnssammlung , an her sich die gan ^e
»l-valkremig und zadlreidn ' Mrgäfte beteiligten , zusammen gebracht

Da die Abliksernng der Eier  sehr spärfid ? eisvlgt . fwt sich die
Bürgermeisterei veranlass ffefebcu , den Mslugelhaltern mit
- «»äug - 'luaüregelu zu drolien . Dem Dasb,,chdruefetethefitjer

lknterafnzier Wilhelm Wagner  wi/rd «- das Eiserne Kreuz ver¬
sehen

**  0 ft Ijc i in b Butzbach , 9 . Fnni . Mildbretliändler I . Re u-
t e r von hier erlegte auf seiner tim nahen DauirnS Wernborn'
gepachteten Fagd einen kapitalen >dir >ch Zehnender ' im MwidN
vtm 3hi > B " nd . Der FaMerechtigte Ludwig 'U,' nhr,  Dresib-
maidnuenh sitze, von hier , balle ehemalU ha . l^ lürf , vor kurzem
eiu schäne fetiief Edelwild tm selben .Bezirke zu eriagen , ein
,^- ichen , wie reidi der Tamiuo an Rotwilh ist.

Dtarkenburg und RHktnHessen.
Alzch.  12 . Juni . Wältrajid des schrvin-en (Gewitters , das

Salmstag sich über de , hiesigen Mgend enUuh , wurde ha ^ Qofgut
Fben durch ,' sne » Blitzstrahl  gel .rvfh 'n uno l j„ geajdirrl . 7ludi
da-; schloszarlig ' AohnlwnS warrde teilweise ein Raub de, F̂sammen.
A » jhmger Mmn durch mi' mi einstürzevtzen schornstzein
schwere Berletznngni . Die im Äosgnt stehende gotisd -e Üapelle , die
sich lorte , Denkmalsschutz desindel , konnte gerettet werden.

** Bingen,  12 . .Juni . Die hier erscheinende al tau gesehene
„M >i t t e 1 r b e i n i s ch e B o l k S z e. i t n u g " , die seinerzeit nnter
dem Titel ,.Da ; Volk " ms Leben trat , später, .Bingcr WitanfKr"
fnrH uno HKK1 ihien heutigen Namen annahm . Wirft jetzt auf
Hu 7 0 j ä hriges Bestehen  znrück . Ätzs dieseiu Anlah kam
soeben eine Sonfer  Aufgabe des Blattes berans . dir in interessanter
Aoifr ^y \u'  tHmüehnugs und (fmmirfhmn g schlchk schildert und
»abei inshenmoece o.uch sie veidienstnvlle Eiligkeit jelurs lang^
jährigen Besitzers »rntz Leiters , des bekannte » 1911 nfZtorbenen
Varl amen tamers uno Bingrr ZentrumssührerS Jakob B c n u
i ich II ., in Ernmrrrmg bringt.

Dessen Nassau.
** Frankfurt  a . M ., 1k.  Flini Der Verband Mitteldeut

'd * r Industrieller litt am 15 . Juni seine diesjährige Hauptoer
'aimittnng »nr ab . Au » der Tagesordnung sind l>ervorzuheben
der Bericht hier die Arbeiten des Verband ^^ tm abjp ' iouseven M

schikkkSftrLir, sowie ecn Blootva î d̂ S 4i>l'vd»gla ^ üvv '" rdnetru Dr
(Änftun ^ trefewanu ühn ^ Zĥ ustzrv vnb An die
Borlrchre silFtestt sich eine Vbetzspimbe au

F r a n k s n r t a . M ., I > Juni . Fnsolge de , Borkonutinisse
und Ẑesiltliisse in der jüngslen .Vmuptieiiamtninng de>c soziaIdentv
kiatisdv 'u Verein * Izat ^teid ^ lag '.mbgevrdneter Dr . Maz Lluarck

Mne Stellmi ^ als Wehrtltem > ’ i>lf stimme gekündigt . Er
der Partei al * freier Sebri fl steiler und Al>
das Bertrauen feinet Wühler bat . luriim

wirb vom 1. Oktober ab
,ve» rhuetrv ( solange er
htettm.

F v « u t  f tt r t g. M ., 11. Juni Ans Beranlofsung bei
wrrtsdmfllichen Abteilung de* stellw ' il,eien »en i^ vieraltommauv,»
würbe in , heu Beveich m ^ 18 ArmeekoUpD >,iu  CcMUiifKuhixu •
ÜltafKi,speis " ngS -Eiiniid -lilNgen ins Leben gernscu . lieber die Ein
zelbeile » dieser Organisation Wcrict eine uvi , den Lettern der in!
Fmge 'kom ui enden Kkriegsküdzen gemeinsant mit den Militarlvbiüae»
i-mberusene ttonsmeniz . in der Hfliiptmann Emiuer ' ling Vlü
tifiIttM.neit li'iier N’tt ^ taiih bei Veln' iicmuttet wuubte und ,v»err
.Ü1Äther N)V \ icl>t über die Kriegstzsfcliett im K'vrpolw .zirk erstattete.
Blvu ltttt Eimvvhmtn NN'rden gegeunartig in .ü r̂iegsktlchen liierüstigt /N• 1.1UMI 18,7, Ui!. ' . tt, . 'v. I»'»Illudt
9, .' !, Offenbart * 10,0 , Dana .» 1,0 , 01 i. e si e n i .0 . Dotubtirg p. d . D.
OB . A' en-Isenburg >0 , > und Vt ühlln 'im a . 9>t . 20,0 . Die ttxirkeu
TÜbweichimgeu Beteiliffitng ziffei n . nwc hie Ikhüiftttmm
einer Stadt sozial prfrlviihlel ifl intb ivelci^-m Inl etz müaluü 01,
zum Mittagessen t>H< eigene LN'iiu zu eneirtieu Borträge dielten
Stflbtschnttnspekttn : D e u tze . Fruufsurl g . M ., Wer ,.Wildgeinille " ,
EetvertsclmUsbimmler I Im'  nt fl ->, Fraukfn , t a . M ., über ..Kriegs»
Wd >.ett " , Direktor Rietz . Frankfurt a . M ., über „ Die Gefell-
sdmsten sür WolilsahrtSeinnchluiigen " Alken Vorträgen , die viel-
sarti neue wertvolle Fingerzeige brartiteu . sotgteu Ieb1>flfle Aus
sprarteu . Diei 'anf wurde ein st n di . g e r A u s dt u si für die Cr
gamsattmt hnr MafsnEpchsuugs Itzinrianti11gen gegründet , in beit
aeioftML wurden ObetUi nbe ^ wTiriü <>rnt L a n g , Darm stabt . Üied»--
nuugsrat O P pe r m a » n , Mainz , Direktoi t)H e tz Ulth Gewerk«
sdwiisbeamitr 5 l>0mfls am Ftanlsurt a . M . und von W' i Volks
UHrlfcMfOrtjeu AhdEtNich heü Nell vertretenden oVenendfivnimnnbtKi
»onl ' tui . mi ' s- m me r I i n u mrh :ltvi*nivi M m Im' , Für t i - OW•
n-eialkinnmandv gab Dauptvmirn Emmerling die Zufld ^ riing ab,
txis, hie Mitttarch . bürde die NMli >t der neuen Organisalivn in jeder
M ' ise unterstützen n*ethe.

Fe K \i fiel,  12 . Dumi . Ein 5) o rt* Na vle r v a a r Ixit eine
Beamtensran in W*r KarvlinEskvaste dahier srtstver geschädigl . Das
Pärrtu -n mietet, - sich l» i bei F,au ein und tt>obitte in d ' r söge
NLMilen guten Skulle . Znnn tt-ere Kvsser führte es mit . Fn der her-
gaugelten stfartü w->dustete es . hatte aber die itiiuflidKM rrreidjlHUTit
Sachen her Wirtin in die Koster gepackt nud diese aus die Reise in
her Nidchung uadi Frankfurt a M . uiitgenmum 'eu Die ©erlitte*
tetiu liöt eilten Schaden von 1000 Warf.

12. Fun
Müller schi: 20' Rc<c Badeanstalt,

caimmr.
Wasserwärme der Lahn am

Ptrmifcbtct«
Brveiu tfiitWKr Zeituiigstierleget.

B € tlist,  11 Fi mi ffl 1B  ii . miiMii t ii Bet rin beut
scher Zeitung ^ perleger hielt am 10 . Funi unter dem Bortttz von
Dr . Fa der Magdeburg seine an allen letten he-A Reiches
stark befud "tv hiiMiAIwriae Dauistveesammblmg ab Generalsekretär
Dr . Bartsch erstattele d,' n .Fahrest ^ richt , de,- von de , ungemein
rührigen und erfolareicheu läligb ' it des Borsitzend .m und de-ö
Borstantb 's in , verftvssemu Fahre Zengnis ablegte An den sein
letl 'attittt VerhandlnNgeii kamen alle diejenigen Fragen zu er
fchüpi-ende , Erüvkernng , die den ^ rein Unzeit besdiüttigeii . Der
Antritt her "Ber -liner Grvstverleger ans dem Verein , ote Frage des
.̂ eere ^ ienstes nnd des Hilstzhienstes , über dir der Äindikns de-
BereiuS . .Fiisti ^vat IfUlbt* , einen . Irltreidien Vortrag hielt , die
Papier - und Fariinttrage . die immer mehr zu einer Frage bitterster
Nöl ' in mi  Fettung geweibe w . rd ' !,,,n d il"-' ei ' , '- tzriturherB '-' l!
gehende Be -hnndlung tauch. Dann brirtilvh her Verein eine A' eiW
von SadntigSändernngeii . unter d -̂nen hie tinmtrnrrm des bis
hi' riorit Vorstandes - wohl die imäNigsie ist. 2dvl >deiu Dr . Faber.
Dr Pacliem und 2l^ mcken wnchcrg <im »l>lt tvaren , tunrden in hon
biöh 'i ' iflien Vorstand »ugenrählt : ^ >de 0 ^ ritimta >, ‘Ouncberf Man,
tatf ), Dietrichs iB-Mmiu. .tttchd >Dan,,,i "n:i- ■■i . .
fShri ), Dr . Korn ^ 2'Tet»Uruj , 'Mitte , <Germania , Ve lin -, Tr
Zink fAugsbnrg ', Sclmeidt 'r ' Sange , >tuusen >, Witt «Mainz ) nnh
Wolfs (DveSden . Erst in vormwücklei ' 'ttzendstnnde smiden die
Haichlungen ihren Avschlntz

Bn

JWcffafti -Mder riedaktkon.
tMnoulime Ansrnaen bleiben >inberttckst «httHi^

M . M . 'I  bebautet i^ehredren , die beseitigt oder derart vermin
bat inerden fönuat . das ; f>ve gänzliche oder teilweise Tauglichkeit
emtriH 1 l êhfutet alkgemeiue MürherfdirtiariK ; 0 faniitorfinn
knngen

A. A. Wie aus Holunderdliiten ein WohlsdnneckendeS , srisctDeS
OM-rimt l-erfitet iv«' rden formt, tü uns leüvr uuvekonnt.

tehte Nachrichten.
Nndoslamow !m Grohkn .̂ atiptauartil ' r.

Berlin.  l l Funi . (Lotalflnz . > Ministerpräsident Ra-
doslamow wird voranssiclitlich am Donnerstag in Berlin
wieder anUe 'ffnt . Md , einem Aufenthalt in Btten inirb er
heute ' Dienstag ' in München erwartet , um sich genteinscun
mit dem rnzwischen dorl cinlrefsz 'iiden 2»,rr4N, Ferdinand ins
^anvtgnartier ru begehen . Der Ehes des liv-ittabinett, - des
Errett . Dodvontttsch . heglenet stadoslawow aus seiner Reise,
während der Leiter der vnlggrijchei , Stacrttschiibdenvierwal
tnn ^ , Skojaiww , h' er verblieb und mit Mi -tzzlî tOi der 5>och
fin -a.it?, vielsach Konferenzen ablwlt.

Die landlvirtsttmfttlriZ ttestelltt >F1M < ln Rirmünien
Berlin, ll  Fi »tt WDB Nichtamtlich Tie Innbmtrt-

jdiflftliiU l,efüllte Alürir im eVimüe der Milttäni -nolülrma n«
Ütumäiuen betrug in de»i letzt'» Fried «» '-.-lahren 2. ,0 -g,,ttiE ' ii!
» ' kla , Sie nmsöstt dieses Fadi l >" v v , M'i r*. a- -.' »0 ’^ ijlwnrti
.Hektar , sti-hl alw mir um KinOO ttekta , himb k«nu Friedens
rtiiUui unüd Tkvvn ii,ttz iM'fifll ! mit und ' '«au - ie
I . l Nstlivnen ->eli «11, mit ^ - linuWni HO tMHI .Vrltm nnh IN,!
iOÜllcutrmUlni 2,‘iOOti .ytrftfli S m-i« Leistung »U ii»  l' 1 me >frunm -*
UH*t'tev , nt insolg - deö lang «» - hu* ,n> utHiOn .‘Wfltlliour
,-rft Anfang ‘’Urril degitme -n konnte T <v ^ innen stand ist sasi überall'
au)  rifhen ihMlemv

TÜrichäe tWrkumh,ni <K «t
©f rliu, >I. .Fit » ! F >> der „ Aordd Attg sjtg " ttzHt

ettu Adula gl ii In ans da-»- Treiben der ŝ uol^ gzen ^igenlim ivirst ritte
Aoti ;\ , hw gege,m - s.etig hm di me n/tilnak Peene läuft ie briiaw,
das^ de , ttaichr nno Piin ^ Hriurid » van Pfeiiszeti nhrbjirt >r Mto| ii-
laheM in flMtrrtftntlfdtn , Werten angelestl Itzi-tteu . FAttter txd >̂ "
svldw 21gz' i>leu in Deutsiichvt 'd tzervit " kne Läge vettlneitet , gegen,
Ouglaiw imbr mit Sd 'ouuiig Mtvca  mdulgl . lueil de . .stnisav NaM-
tfllanlageu in England Ink luilv 'oer neu . iredH* ^limMihel grwrtt
,vur blftlicltzm Atz.br' il her gindlidv » Propagfltwß lw uHtt >im grlchen
um * in , Mmmti iveiterfteloiKu

Eine neue Barbarei bei Franzosen.
B e r Tl u , 1t . Fum. (WT >V 'fttcl,tumttidr lieber etnr iw» r

plarbane , dar FrvitHivseu lagt <nn t»ei Beiwun g>' sam,ener Auge-
llüritun ' des ttltt Fnfautnie Veginv uls aut  Eimge Tage xm  d »-nv
allgi -meini ' u Angriss in d,' r ElUnumgue erhielte .u di '' LÜHrec bn:
Mflschiin ' tigewi ' h , gotnpigitien >inen vom st'v,s -afittner n, ' vntzritt >-
uel » Befehl , bri Teilen der Manirinen/zctvedi 'Wimitstm ine ^ »«>'0«
umgekehrt in die Patrvnenbülsen .ni ifvtfeu , um ri'irr in " M' re Ge-
fchvwmrknng vit er vielen mc " vwpaguiesutfi e , ans erleu BrirenDen
Ui Bez .ug ans zu grotze L.wew ' inmu .i,tzii . Taranchiu nmrbm Aer .̂
sudz,- angesleltt , bi , ein I'esruoigcnms E,a <chni batten . B «cm
tzoooo Patronen seien dataufhiu gttots umge/lNdei ' l morden.

Die Besetzung von Fanina
Bern, ll.  Juni . (WTB.  Nirittamkliril Agcnzia S *e-

saut meldet aus A t he n ? Die Nachricht von de > Besetzmi/go
Janmas machte überall , hauplsüchlüh gber in den epirori-
scheu Kreisen , den tientzgehennen Einbrncf Die Besetzmvr
ttn' rde n'doch die ^ ilchtnng de , Poiitil 'Diitnis uiri )l verän¬
dern . Zaunis etnpsing eine Abordnung «in stivrv'  nnd Süd-
epirns , die ihren Schmerz über die ^ fesetznng Faninail auL»
drückte . Bniniis versiclwrtk , die Besetzung lverde nur vor¬
übergehend sein und fügte hinzu , er n-erde nrtttt int Amte
ltteiben , falls  h »e Bestztznng als endgültig  anstesehen turtben '.
irtitfjte . Die griettnsrtwn Bivtt nnd Militärdeltzlrden Fanttw ->
siedelten na <1i Arta  über.

Die nissische Krisis.
Berlin. !l  Fnni . Der „ 7^ rl . Lok Anz " uetzlkitt auA

Sdockbvlm : Petersburg wird beriupei , dem ein neutr
heftiger Streit .wischen Wrbritrnat uub stlechenmg sich
vorbereittt . Es n^ rkv» ^stasiregeln getrotten mt  Wüimuuin her
Fabriken in Pettrshzirg . angeblich ioegcn .- rmi -gw . Ochuierigßoibtzn . >
TW A,l ' ivderrat ii . W jedoch darin einen polttisd »'N k' ritt nn 'v mrüttv
die Mgierung nmlle die .Arbeiter aus PelerSbiirg loiWtaiifn , nm
die lästige Muittrolfe tos >n sein Tie A,nesstttig zn diesei
nähme wird besonder zpi' rensk , zngefcb , >ri>eii DÄ- fazialistischine
Minister wü -ersetzloa »ich ,'h, onuz eutstt »i«tzr«i Tsdr -rumv,
bettiv i" " , ff ' tritt iwinrrni sich (cfct. mil <tVifn ki n hntifCMtfI
Mabinvtl zu arbrittn . falls die Mastna 'hm , nnb « zur,E5,iem >m,m » i
wird Tie gesamte ->frt,HT*  stecht frlbHnnltanblül , Hinter t« W
Sozialisten . Die Arbeih 'i î ran stalle len in Pel >n» bniu r i, , -uchastr,
D «mmustratia -neu ,Men die stiämmma . i>HN" re ?iussch, 'ritznn ^ l
m» vr' rivmnnm Tsrf̂ nrb eine Crhmmtfv '-madu l' .' stedl MN' imutrtvr
tiidrt , da die Miliz st-nnkl Da ztzeau - ki kei>tz»'S,oegS genttttt ift.
freinnttig znriirkzitlreleu , wird in brr neuen IMfc Varl aut ,'Cwct
gesetzt im-rtzen

Ztockbo  1 m, ll.  L ûni Fn 'Peterswng wird mil mdtzttsei
Ä̂ estimitit 'Heit hebmivlet , Vast seitens der Entmite Anstlanh der
l l . F ii u i als letzter  F e i t V u nv fl  ein « * in i f i 1 ä r i f chotitz

Eingreifens  auf der iiAtuett Front mi gesetzt ;imrhf , uictrrj
7lndroHnng ernster Schwierigwiten , )all '> die Bedingung iuchtt^
eium ^-alten würde . Eerrnssts Frontreise diem ' dariim Vo,'ii ' hml « ll
dzw 'ttelebnng des Ofhmzivgeiftes der 'ÄruWe Ta dieser i \ua  mi^
flÜtrft ist mw die Arm «»' sartgesetzt m ungünstiger Lage stch fo-
rlnhet . zeigen imzloeidetutig zum Veistm -l dst F-routbi ' rutitt den
kriegeriscdeu bürgeriid ^ n Presse . Die Bärseu ^ ' itung schilb .-rl Mr
Lage hrr Minsker Front , Ino nn »r,liehe st'annm -vanse Iuti  lche Diel
Deserteure lehrten grästleitteils in lämmerluttwii renilenlein
stänke zurück OVtüfre (iurrfti mW viel .Ibrotl lm n>e tilttig pttu,
um die Agsst müTer kamiM 'ltia zu machen ttstniz . ' rilvpen^
gotlunm » weigern sich katega >r,stt >, die Seitzttu-naräben u be-«
n-ackken

Amerikas Kriegstziitt
Genf,  12 Funi . (B . T . ) Wie brnctrtfl nttrd . fnCfr’ b>aÄ

rrfte mnorikonische Erpeditirmskc >rps für die Westfront inchl
0000 , sondern 70 000 Mann stark fein , (fit,  amerikanische
häeschwader , hestklst ' nd ans Tvrpedobk ' ols .zerstöreni und Pn-
tronilienbooten , die mit den Ententestrri ' kkrAsten im Ozean
operieren sollten , nwrde envariet.

Die Wirren iu Etfiua
L>a ag . 12 . Funi . Aach einer Meldung au* ^chmigba ^ ist

eine Depmation ans Peking in ILeirttin anaekomtm » . tnn Imr.
ckeinefisckIdu Machthaber î u beickpvörru , iIrren Vormarsch «* t hin
chincsifd e T>auptt >adt cintufteilen Die T invl ên eines lVieEvtti/
befinden fick» bereits 10 M'tUmwtrr vor 3 viitfin und eriwrrtrM den
ÜtefHK Amt, Einmarsch

l_ O Zi mmer "1
^roije ü imuicr

Si . ' iu. iiah u. o .' lnbeb-
au »ernneten . Ltepban
ftralrc IttL |.Y>

r ö Zimmer

WaiNorstr . 7  U
»nod 7» puimer Wvbuuna m.
chas . cletir Lichl u . Bad . Po7
teue , am 1. .’uiii A. mit . (40H7

^rhn ! u. Tonne»
•trabe feliiim; ,‘itmmet Woh-
„nun , 1 T »och mit hibehcic
uec ; Hnli ober Witter zu uer«
mieten HUiünO Lountag.

\ 2 Zimmer  |
2^ Tmr""ioÖun n.TmT? ruteT
verm . SUrktpl . U,l . <):a \ \\

[ Verschiedene^
^remiOL4 ?.i»>-Wotzn«.

alsbald vret » weri zu vern^
xm  Marktvlab 17.

| MöbL Zimmer]
P0n«loa M»»«» B4a«
'Bellevue ' ' .im m.u.ebnerer«

;. teae riritdairer . Mit-
Absnonsch Elektrilch

Bad . Tel . VM (1 <W7Ai .7

.tum I. Oft . wird in der
Plätze der Nord «Anlage etue
i Zimmer Wohnun « mit
.' ttidehstr gefncht - ‘Murten
nicht erwilulchl . Schriftl.
Angeb - ntti Breis » Hier
an den (Hie).?,»er Anzeiger.
» — l Bimmer Wobninia ».
kl. , rub . Familie 01 criondn
lene Bers » i. d Ltevig - ob.
Wtlheimstr . z. mieten gefutdi
Gchr . Angeb . m. Preisangabe
u.  45-Ma .d.lMiesteuerAnzeiger.
Öinberl . Lerne » che» fl .Parl .-
Woho . Schr Angeb . m.Preis«
angabe u. Qffllüa . » Mteh Anz.
Schönmöbl .,ungea ^limnicr
aelucht . Schri " l,che ?luge
vate unter l ".4l an den
chieneuer Auzeiaer e.

M
Bureauqehilfensiellc

sofort  zu besetzen.
M7leldungei , etngearbeiteler

gäehilfen , auch 5!rtegtzhefchck'
digler , sofort . i \ v\H

'Mehalt nach Leistungen.

Biii? ,rmln !Hechteniiacti
iKreis De tzlart.

Hrhulimudier gesucht.
Müller . ^ olfrngasteLl . , *"

MktzkrbUslhe
für sofort gesucht.

Fcltji TDe/Htcr,
Fletschware »,. u. Wnvstsabrlk.

ttzeschäftsbugchc5
kann sofort eimreten bei
SU. Doemlinfl . Oosinannstr . tt.

3iingcrei- l' luiöbmsüc
gesucht . 4fV70

Driesch , Setters weg.

Saubere tüchtige

Putzfrau
oder älteres Mädchen Mitt-
woch undS-mnStag aeiucht.
Neben Barlohn wird Be-
köstiqima ne,nährt .' iiiher ee
au  erfragen ln der(Mcldjtifte-'
stelle des Osten. Anz . \m>

Itflljerinnni
für Slrohfücke aus Pack«
luchgesttcht. Nähmaschinen
und Zutaten werden von
mir gestellt. 4M0

I Pf «*«for,
Marttplatz 6

itaiifirflii ad. Milieu \
ge sack» stlocthestr . <2. lh
Lauiirau »" i >" '
gestldn . >L<»ltz , tzchttteu1■**,!lI-'NNI p lI "WM
TUchlüW' Mütichrn

sür stürbe uni ) -imno gesucht.
i' vuu .'iibrnnt .Uftei -,

(KHJ07 Tmiitfirrter 2tu . ll

Lienstmädchen
für Oaus und (Mnrleiiavl >eit
in eine yjleUneicl auf dein
Laube getudii . Sch, '. Ang.
,1 t.- ,l  NU Wiel , In a

Mädchen
über Ist Fab re zum 15. Fmst
u. l- Full für die ttochlssche
gesul » zheil ' und Bkleae
91 nftnlj Wiehe « . t i. .' li

Kriift . Mädchen
im ^ stlgeln und Wasdien ner-
sekt. mm 1. 7. gesucht . Aeben
Per gittunq freie Station 11nb
Dienslkteibuna . 44Ml

t- ii. Giesen.
Tüdnince , in .ültdie imb

Houö ertnbrenco ,ÜHW27
tl Allr Iic ii

für kleinen Haushalt gesucht
Bermittlung Nicht auSgcschl.
Ueoov. U-iivtlst. ? etter»m. Î .

ltzl,rttn»rbciterii!iikli
aelod ». « lob . Kttnik . tt .dst li

Diettfttfkridchen
zur Anvhitse gesucht . 1M )B

vattl Klinik.
~ Flir sofort ober svöler

lUuAltl &lIrlHMl
gesucht . Vermittlung nicht
aasgelchlalieH . Frau Marte
flttrch . Alie -strafu - « <KWIL>

Nefseres Millhe«
erfahren ln stückte u. Hatto«
arbeiten . Mir 1. ,) „ li gejucht.Vor Anstelle« Amtsdien st tiub
ü Uhr gbem -s . ir»m

Friedritttttrahe 17 i.

*4pirimm
Jnrtgi'  IHimr , flnftre7,f no
tnvistiit . in allen Bureau-
at veilen enaltren , sndst aiimi
l Filii Stelle . Schriftliche
'ittaebote unter an bru
'stieig-iiel AnAeiger
i iif’lte Lanlnt «!!«, 2 ^ to . täg
ltch « »etz. PitiergaiseMl . ! ^

.1'
tür

»vi-rläsi. Mädchlu
stilche und Hane - sucht für

t Fnli ober August 4fHl7
Kr«n Liututi WrUaiiaeh,

h »*l.lur . Prmmiu t«*i > tr.
Sache n. Wtzktttme« z einem
tz iähr stind e,n kinberliebeS
Mädcl,en,Niiidergärtnertn
nicht auogeschlolscn . Mflt7
>/ »>'-> Licher Strahe il .". «.

L »jiiiinädrt, >.->i
ai iin Austragen gefacht.
v «tze. ViiliC fronen Trog1,tm ^«Storitrahe W.

/Vrifdimelfnibc Hm* »n -r
Zlo * «-' aii  verkaufen ÜWülf»

fUeiiiRlrnUt - 4l.
ttteaeulämmer z. verkauien.
stlein Linde «, -tzranttnrier
>lrnhe U . sttziUtz

<d'ih " er und Belg . Niesen
tbasin zu vertaniev
«El 2teinlte « tze « tt I.
Line Näbmaichlne aii  urr«

Ilsen . Lonnenstrahe 1ft,fn
trjfltuyiutoriinue.

BiH
ÄPfrlwnnsässkr.

gebrattchte und ne »re. kaust
fr . Mrhmllt,

Schettnboi «Post Schotten '.
Fernrttt m  MflH

«Mehr, gut erhaltene X »otz
zu kavieu ae-

sucht Vlenenwegb « . 91.

lll 15 topn öpennfiolz
A" fni ' Tii ., '-!>,»>> M . Zer,
Matte atze«m ü Vilbel i"—
Will ' ' »Hallen , stlad ohnr
(DiimtNi aii  kaufen gesucht,
^rtiriftl . Ai,geb . u OHM a. d.
(Mleüencr VIiiaHoct  erUftrt ». !

Kurz gepflückte

Kamillen
kaust VviiKttl - Arvtiirk ^ '

Arlstu »»g.

tat
liefert sofort in jeder WrOue
iiuo  Ulfiiof in W'ch ii . 2tal >l
blech. fmi,t8ierf n.tnoi nWrriÄänderst isttltg . Einige hundert
steisel am Lager , «tzrvbte^
Spezialgeschäft am Pkatzr

Mroste» " nger tu

Ltt >ttikS . hkri >ki . Achl-

ifen, Äenfirinifftii.Sloili-
tüjlf«, Ä4ÜrlfÜfn nnh

SkferriVrrn
Wilh. OUrbeck Nacht.
I>ler * tr » tt«- tz. 1 eleph •* <%



Gott nahm uns am 9. Juni auch un «eren jüngsten , heißgeliebten
Sohn , unsem lieben Bruder , Schwager und Neffen , den

König !. Leutnant und Adjutanten im Inft .-Regt . Growherzog von Sachsen

Dietrich von Knobelsdorff
Ritter des Eisernen Kreuzes I. und II . Kl . , sowie des Grossh . Sächs.
Wilhelm -Ernst -Kriegs -Kreuzes und des Falken -Ordens mit Schwertern.

Er starb für Kaiser und Reich im Res .-Lazarett Hamborn a . Rh.
an einer bei einem Sturmangriff am 16. Mai erhaltenen Wunde und
folgte seinem am 14. Mai gefallenen Bruder Hans -Ewald in die Ewigkeit.
< Im Namen der Hinterbliebenen i

von Knobelsdorff
Oberstleutnant und Kommandeur des Landw .-Bezirks Giessen

Am 7. Juni verstarb der

Direktor der höheren und erweiterten Mädchenschule
zu Gießen

Herr Geh . Schulrat

Dr. Adolf Störiko
22 Jahre hat der Entschlafene die Schule in vorbildlicher Weise
geleitet. Ein ehrendes Andenken bTeibt ihm gesichert.

Gießen, den 10. Juni 1917.

Das Kuratorium der höheren Mädchenschule* m

Statt besonderer Anzeige.
Am 24. Mai starb den Heldentod fürs Vaterland mein

innigügeliebter , herzensguter Mann, der treusorgende Vater
seines Kindes, unser lieber Bruder, Schwiegersohn , SchwagerOnkel und Neffe

Georg Kober
Gefreiter in einem Infanterie-Regiment

Inhaber des EisernenKreuzes, der Bad. u. Deutsch-Südwest-
Afrikanischen Verdienstmedaille.

Und am 27. Mai starb auf dem Felde der Ehre mein
innigstgeliebter' teurer Bräutigam, unser guter Bruder
Schwiegersohn , Schwager , Onkel und Neffe

Ludwig Kober
San.-Scrgt. in einem Fuß-Artillcrie-Rcgiment

Inhaber des Eisernen Kreuzes und der Bad. Verdienstmedaille.
In tiefem Schmerz:

Elise Kober geb. Plocli und Kind
Emma Ploch
nebst allen Angehörigen . 4543

Kislau, Gießen (Licher Straße 80), den 12. Juni 1917.

Todesanzeige und Danksagung.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß

unsere liebeln vergeßliche Patin und Großtante

Frau Joh.Maid Ili.Ww.
Marie Magdalene geb. Schneider

früher wohnhaft in Watzenborn , geb . in Steinbach b. Gießen , nach
nur 4(äffigern Krankenlager unerwartet rasch am 5. d  Mts .,' nach¬
mittags :2 Uhr . in ihrem S7. Lebensjahr durch einen sanften Tod aus
diesem Leben von uns geschieden ist.

Auf Wunsch der Entschlafenen haben wir sie am 8. d. Mts.
nachmittags 4 Uhr, auf dem Friedhofe zu Watzenborn zur letztenBuhe gebettet.

Zugleich danken wir herzlich st den Bewohnern vonWatzenborn-
Kiciiiberg, die so zahlreich ihre warme und aufrichtige Teilnahmebewiesen haben.

• Die trauernde Familie

A r heil gen und Chicago , 111., den 10. Juni 1017.
Lehrer M,Jung.

145040

für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
unserem neuen schweren Verlust sagen wir hier¬
durch innigen Dank.

Im Namen der Familie:

Frau Anna Hoff mann geb . !bring.

Gießen und Arheilgen, den 11. Juni 1017. n»H2i

45Ö8B

Oiessener Hausfrayen-Verein
-ionncrJfrtß , best 14. Juni . abends 8 Nbr

nt der neuen Aula der Universität.
1 Vortrag des Herrn Medizinalrai Hrrigvn

über die MUchversorgung in Gienen, zu,deich Anträge, ob
wahrend der hetg-n Sommermonate der Perkauf von
.'.'.aaernulch euiqettetlt und die Magermilch zur M'äfe«bereituug verwendet werden fall.

2. 9Iufifutadic und Abstimmung über dieselbe Frage
Alle Haust raueu. auch??ichtmitgliedcr. find eingeladen,

au der Versammlung und Abstimmung teilzuuebiuen. 4Suy
Die VorsiNende

lereinigiep I«[;yiinclien>
»mellt « ii.

Souittofl , de» 17. Jnni 1917, nachmittags
V/,  Mn “

Mitglicder -Versammlnng
bei Sauer . Neustadt 5)8. Die Tagesordnung wird
n, der Sitzung bekannt gegeben . Es kommen einige
Jungtiere zur Verlobung.

Der Borftand.

Amtliche Mitleiliiiigeir der#anDel§faminrt Achen.
Die Hessische Verteilungsstelle in Mainz hat für die'lli Illtrtfo . i rf • i . iA  tlf . . k rv _ . .. »ff* . .. lYYlvv, rv / • HC JJ\  U11 i/Ul | Ul Uli

.. f-onotc «juli und August d. Js . größere Mengen von
Zentral --Materialien wie Teere irnd Leime — Papier-
U’circn - - Bureanartikel — reine Eisenwaren — Eisen-
iiiib BiAtenwaren — Oele, Fette und Farben zu ver¬
geben. Angebote smd bis spätestens 16. d Mts . bei der
Verteilungsstelle einznreichen.

Die Listen der zu pergebenden Artikel, sowie Preis-
verzeichnisteund Lieserrrngsbedingungen liegen zur Ern-
pcht der Interessenten auf dem Sekretariat der Handels-
lämmer ossen. 4562g

Zum Sammeln
ber finniillc (Matricnriii cliamomilla .) ist je bk die
amtmnitc .Zeit. Sie darf nicht versäumt werden, wenn
dien- wertvollen Blüten nicht iiiukomiuen sollen. Bindern
und Erwachsenen bietet sich pjelegenheit. neben Belangung
chreo valcrlündisrtzen Sinnes auch ihre Sparbüchse zu
snllen. Die Eartenbankolonie Lich will die Sammlung
und Trocknung dieser Heilpflanze im großen Maßstabe
betreiben. Sie nimmt gern größere Mengen entgegen
"iid zahlt für das Psd. 20 Pfennig. Die frisch gepflückten
Bluten wolle man an Herrn Nvotbeker Weber -Lich.
Ho,-Apotheke, abliesern. Die Herren Lehrer der Umgegend
ni!d gebeten, ihre Schüler darauf htttzttweisen und sie zur
Sammlung zu veranlassen.

"ich. den 5. Juni 1!U7. 44(>ll)
Garteubaukolonie Lich.

Gesellscdllstsliekeill liegen Wb).E.B.
Bei dcr heutigen Ziehung sind folgende Schuld

schcuic der 1882 er Anleihe Lit. B. Nr . 2, 9, 18,
24, 25, 78, 103, I lb, 113, 130 mit je 200 Mk.
nuf den 1. Juli 1917 und die der 1900er Anleihe
Nr . 48, 55 mit je 500 Mk. auf den 1. Olt . 1917
i>ur Rückzahlungbei der Mitteldeutschen Kreditbank.
Filiale Gießen, ausgelost worden. Mit diesen Tagen
hört die Verzinsung auf.

Gießen, den 11. Juni 1917.
Für den Borstand: Kutsch. 455»

in Waggonladungen. 00 cm lang geschnitten, gegen
Kasse zu laufen gesucht. 115I)

Jllert & Ewald
Grotz-Steinheim bei Hanau am Main

Herzog!. Braunschw. Baiigewerkscbule Holzminiie»
FrrIrlitnl t »« r . nt *Perpflegungs«

flnftalt Tiefbautr is3i el Hochbau
tommerunierridjl 2. Hprll . Keifcpriifunfl . UMntcruntcrritfjt 15. OKtoö» -

61«ldjber«<tjllflt mit Den Könljjl. Prcuft. Baugctperfcfdjulro. »»»»»

Schwarz ■We iss ■Theater 2Ee5!'
Programm von Dienstag , 12. Jnni . bi » inkl . Freitag , 15. Jnni.

F.rwt an flTiih runden.

Verstört © Ideale!
r ' Drama aus dem Künstle rieben in 3 Akten.
In den Hauptrollen Tliea » nackt «a und Heinx Sarnow.

Sox &dis Kleine?
Großer Filmschwank in 4 Aufzügen.

Personenverzeichnis:
Baronesse Hella von Freising . Frl . Kitty Johns.
Baron v. Freising , ihr Bruder . Max Laurenze.
Sondi Trude 1. Großkaufmann . E. Sondermann vom Thalia -Theater Berlin.
Erika , seine 1 echter . Frl. Gerda Löchnor.
Hans Timne . reicher Pächter . Herr Kammersänger Sachs
Paul Flieder . Fechtlehrer . . . Fritz Junkcrmann.
Berta Hopf, Pons .*Vorsteherin . Frl . Hanni Ewald. 4539

Pauls Freunde , Pensionatsmädchen , Diener , Gäste usw.
B* “ Außerdem einige gute Fvtra -fCfnlagen . "MI

\ oranxcige:  Ab SamsUi , 1« . Juni : Antn  Mtsen ftaMsplel.

Der Kriegskindergarten
befindet sich jetzt in dem Gebäude der

Alice -Schule
Eingang von dcr Äirchstratzc. ' .so

^ehrrllplANFn . - ?
w Ahonnemenfi
I iJrrtii»yorleilf.Sprerhmasr.hinon-i
jb «! *llz «r! L' nbfc>rr »nrt # Abwrcbslrr .i
I I orti ' Ubr,L'mtaii *rli . I-*r<. 1. groti *.
f Karl Borin », Berlin  i>4 »feur Mbniastr. 38. 1

Lichtspiel-Hans, Bahnhofstrasse 34
Vom 12. bis 15. Jnni:

Wanda Treumann und Uiggo Larsen
das beliebteste Künstlerpaar in ihrem neuesten
Monopol - Lustspiel - Schlager in drei Akten

Ehemanns Urlaub
An! alldem. Wunsch bis Inkl. Freitag verlängert:

Mackensens Qonauiihergang
Emilie Sannon

in dem ergreifenden Zigeunerdrama in 3 Akten 4551

Mirzi
Anerkannt vor ^ ügücl e Künstlerkapelle

'ägUch ziveima^ irisch.
3384 W.  Hankcl,

Neue Bäue 7. Tel . 612.

Stonogrtplteib
Gesellschaft

Babelsberger"
Glossen

und Damenabteilung E. V.
eröffnen Freitag.

*®* »»um 1917 , abends
<S Uhr, in unserem Vereinß-
heim „Zum «lambrinus ".
Kirchstrabe 11, einen

ülqiiWkr-LkhrUU
iGabelsbergerfcherSteno-
aravbic sür Damen und
Zerren . Unterrichtsgeld VM.

Anmeldungen an Herrn
.Karnbach, Landgrafen

ttraße 5, oder zu Beginn des
Unlerrichts erdeten.

Beginn des Fortbildungs '-
unterrichtS Dienstag , den
19. Juni , abends !» Uhr.
4241c Dcr Vorstand.

SiöilEi

Leitung:
Hofrat Hermann Steingoetter
Donnerstag . 1 t.Juni19i 7

abends 7' , ttbr
1 1. JrcitagS Abonnc

mentSvorsteUuua
Gewöbnl . Preise iermämgit
Neuheit : Neubeit:

Ac fßttrfdiflurr
Sitiblri

Schauspiel in 5 Auszügen
von Gabriele ZavolSko.
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